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INA BRINKMANN
Pastorin am Meer

AUF EIN WORT

 
Alles geht schief. Das wird nichts mehr. 
Warum neigen so viele Menschen dazu, 
die Zukunft als Zeit der Niederlagen, 
Misserfolge und Katastrophen zu be-
schreiben? Angst und Sorge treiben sie 
an. Sie fühlen sich bestätigt in ihrer pes-
simistischen Haltung, wenn einzelne Vor-
fälle daraufhin deuten, dass das ganze 
Leben misslingt. Angst und Sorge sind 
zentrale Elemente des Bewusstseins. Sie 
dürfen aber nicht dominieren und uns in 
Hoffnungslosigkeit versinken lassen. 

Der Zukunft in die Arme fallen: Dazu 
möchten wir Sie gern anstiften. Sei ge-
trost!, soll im Sinne Jesu Christi dazu er-
muntern, Zukunftsangst und Misstrauen 
zu überwinden. 

Liebe Freund*innen, liebe Nachbar*innen, 
liebe Gäste!

Wir möchten mit unseren Gottesdiensten, 
Andachten, Konzerten und Veranstaltun-
gen Sie zum Prinzip Hoffnung animieren. 

Vielleicht sagen Sie dann: Wir kriegen 
das schon hin. Kein Grund zum Pessi-
mismus.
 

Herzlich

Ihre Ina Brinkmann
mit dem der Öffentlichkeitsarbeit

Dein Hafen und Anker
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AUGENBLICK

Ich leiste einem 
Freund der Familie 
Gesellschaft. Vor eini-
ger Zeit hat er seine 
Frau verloren. Er ist 
neunzig, gebrechlich 
und im Kopf hell-
wach. Der Stuhl, auf 
dem seine Frau früher saß, steht immer 
noch seinem gegenüber. Ich habe ihm ein 
Stück Käsekuchen mitgebracht. Den ha-
ben sie zusammen immer gern gegessen. 
„Wie geht es dir“, frage ich ihn. Er schaut 
aus dem Fenster und flüstert: „Wenn ich 
nur glauben könnte, dass ich sie wiederse-
hen werde.“ Der Freund will nicht, dass ich 
seine Zeit mit Aufmunterungen verschwen-
de. Also sitzen und schweigen wir. Dabei 
stelle ich mir Frage: Welcher Trost bleibt 
noch?

Beistand oder Trost
Trost ist etwas anderes als Beistand. Bei-
stand nimmt viele Formen an: Ein Blick, 
eine Umarmung, ein Stück Kuchen. Bei-
stand leisten kann man ohne Worte, und 
er ist wichtig. Trost aber sucht nach einem 
Sinn, der uns hilft, Leid und Verlust zu er-
tragen. Es ist eine Herausforderung, das 
Leben in all seiner Schönheit und Härte mit 
Sinn versehen zu wollen, damit die, die wir 
lieben, es ertragen und gut leben können.

Offen für Gefühle 
Die traditionelle Sprache des Trostes, die 
auf die Psalmen oder das Buch Hiob zu-
rückgehen, sind erstaunlich offen für Zwei-
fel, Angst und Wut. Die biblischen Quellen 
beschreiben in unvergänglicher Weise, was 
es bedeutet, verängstigt, verloren und ohne 
Beistand zu sein. 

Sei getrost und unverzagt
Mehr als ein Lippenbekenntnis 
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Menschen wie wir 
Was uns tröstet, mag nicht mehr der Glaube 
an das Paradies sein. Aber wir können da-
rin Bestärkung erfahren, dass wir mensch-
lich verwandt sind mit den Psalmisten, mit 
Hiob, mit Paulus und seinen Briefen an die 
Korinther. Auch sie haben geweint, geklagt, 
gezweifelt, waren wütend wie wir. Die alten 
Texte können uns helfen, Worte für das Un-
aussprechliche zu finden, für Erfahrungen 
der Isolation, die uns im Schweigen einzu-
schließen scheinen. Sie vermitteln uns den 
Kern des Trostes, nämlich das Gefühl, dass 
wir nicht allein sind, im Stich gelassen mit 
einem Elend, das nur wir selbst zu empfin-
den scheinen.

Würde und Maß
Trost ist ein Akt der Solidarität über Zeit und 
Raum hinweg. Die Worte der Bibel geben 
dem Leid die Würde, die es braucht. Sie 
ermessen den Verlust richtig, den jemand 
erlitten hat. Sie füllen die Stille und machen 
uns zu Geschwistern im Schweigen. Selbst 
über Jahrhunderte hinweg. 

Ein Lied auf den Lippen
Als ich mich meinem trauernden alten 
Freund wieder zuwende, sage ich nichts. 
Ich beginne nur eine Melodie zu summen, 

INA BRINKMANN
Pastorin am Meer

die mir in den Sinn kommt. Psalm 27 ver-
tont:
„Sei getrost und unverzagt, freue dich an 
deinem Leben; denn Gott hat dir zuge-
sagt, dich mit Liebe zu umgeben. Blühe 
auf in seinem Licht – sei getrost, fürchte 
dich nicht.“ Seinen Blick werde ich nicht 
mehr vergessen. Erstaunt, verblüfft schaut 
er mich an. Ein leises Lächeln huscht über 
sein Gesicht. Ein kurzes Gefühl der Verbun-
denheit.   

So gehts:
„Kommt zu mir, ihr alle, die ihr euch 
abmüht und belastet seid! Bei mir wer-
det ihr Ruhe finden. Nehmt das Joch 
auf euch, das ich euch gebe. Lernt 
von mir: Ich meine es gut mit euch 
und sehe auf niemanden herab. Dann 
wird eure Seele Ruhe finden. Denn 
mein Joch ist leicht. Und was ich euch 
zu tragen gebe, ist keine Last.“ 

* Matthäus 11, 28-30

Ihr direkter Link zu unserer Website, 
wo Sie das Lied hören können:
www.kirche-buesum.de



TITELTHEMA: SEI GETROST
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Zuversicht!
Sieben Wochen ohne Pessimismus

Die Zeit vor Ostern ist eine Zeit des 
Fastens. Eine Zeit des Verzichts. In 
diesem Jahr steht diese Zeit unter 
dem Motto „Zuversicht! Sieben 
Wochen ohne Pessimismus“.

Wo konnten Sie zuletzt zuversichtlich 
statt pessimistisch auf etwas schauen? 
Wo konnten Sie Ihren inneren Pessimis-
ten zum Schweigen bringen? Wo hat ein 
anderer Mensch Ihren Optimismus aus 
seinem Winterschlaf geweckt? Beim Ein-
kaufen? Beim Träumen? Auf der Arbeit? 
In der Liebe? 

Wir möchten Sie durch die sieben Wo-
chen der Passionszeit begleiten. Wollen 
beten, singen, schweigen, hören und 
reden. Wollen Bibelworte, fremde und 
eigene Zuversichtssätze und Hoffnungs-
bilder betrachten. Wollen unsere Erfah-
rungen, Gedanken, Ängste und Hoffnun-
gen teilen. Wollen offen und aufmerksam 
werden für das, was uns im Alltag posi-
tiv stimmen und uns Zuversicht geben 
kann. 

Auf dem Weg vom Ascher-
mittwoch zum Ostersonntag

Wir starten in die Passionszeit am 
Aschermittwoch um 17 Uhr mit einer 
Andacht. In den Passionswochen wird 

das Fastenmotto immer wieder im Rah-
men des Mittagsgebetes und in offenen 
Angeboten aufgenommen werden. In 
der Osterwoche wird es am Montag, 
Dienstag und Mittwoch je um 12 Uhr 
eine Passionsandacht im Rahmen des 
Mittagsgebetes geben. 

Am Gründonnerstag wollen wir um 
19 Uhr gemeinsam Abendmahl feiern. 
Am Karfreitag wird es um 19 Uhr einen 
Gottesdienst mit Elementen aus dem 
Stück „Judas“ geben. Am Karsamstag 
wird es bei gutem Wetter unter freiem 
Himmel Stockbrot geben, während Eier 
gefärbt werden können, die dann am 
Sonntag versteckt und gesucht werden 
können. 

Am Ostersonntag finden wie immer die 
beiden Gottesdienste bei Sonnenauf-
gang und um 9.30 Uhr statt. Zwischen 
diesen beiden Gottesdiensten gibt es 
das traditionelle gemeinsame Frühstück.

CATHARINA KLEIN
Pastorin
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TITELTHEMA: SEI GETROST

Die Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern in Familien- 
und Lebensfragen im Diakonischen 
Werk des Ev. Luth. Kirchenkreises 
Dithmarschen berät Sie bei psycho-
logischen sowie pädagogischen 
Fragen und Schwierigkeiten, die im 
Zusammenleben Ihrer Familie ent-
stehen können. 

Wenn Sie beispielsweise Sorgen um die 
Entwicklung Ihres Kindes haben, es Bin-
dungs- und Beziehungsprobleme, Krisen 
und Spannungen in der Familie, Schulpro-
bleme, Verhaltensauffälligkeiten, Fragen 
zur Erziehung, Ehe und Partnerschaft oder 
Trennung und Scheidung gibt. Dies erfolgt 
in Form von Beratungsgesprächen. Je 
nach Anforderungen finden Einzel-, aber 
auch Paar- oder Familiengespräche oder 
eine videogestützte Beratung statt. 

Hilfe für die Familie
Beratungsgespräche bei Krisen und Trennung
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Umfassende Hilfe 
Neben den Kindern, Jugendli-
chen, jungen Erwachsenen bis 
25 Jahren und Eltern können 
auch Berufsgruppen wie Erzie-
her*innen oder Lehrer*innen, 
die mit Kindern arbeiten, eine 
Beratung einholen. 
Im Rahmen der frühen Hilfen 
bieten wir entwicklungspsycho-
logische Beratung für Kinder im 
Alter von 0-3 Jahren an. 

Kostenfreie Beratung 
Die Beratung ist kostenfrei, religionsunab-
hängig, vertraulich und auf Wunsch an-
onym. Die Mitarbeiter*innen unterliegen 
der Schweigepflicht. 

Kurs für getrennte Eltern 
Zweimal im Jahr bieten wir einen sechs-
wöchigen Kurs „Kinder im Blick“ für ge-
trennte Eltern an. In diesem Gruppenan-
gebot bekommen Eltern Anregungen, 
wie sie in der Trennungsphase eine gute 
Beziehung zum Kind pflegen und es un-
terstützen, eigenen Stress abbauen und 
den Kontakt zum anderen Elternteil ge-
stalten können. 

Hilfe für die Familie
Beratungsgespräche bei Krisen und Trennung

Kontakt
Die Beratungsstellen im Diakoni-
schen Werk erreichen Sie wie folgt:

Heide, Rungholtstr. 5d
Meldorf, Nordermarkt 8 
Brunsbüttel, Ostermoorerstr. 21a 

Telefonisch: 
04832/972-140

Oder im Internet:
www.dw-dith.de/familienberatung
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TITELTHEMA: SEI GETROST

Plan B für heile Welt
Wenn die Liebe Umwege macht

Gott sei Dank, die zwei haben sich! 
Hollywood-Filme, die gut ausgehen, sind 
großartig. Heile Welt, wie herrlich! Doch 
das Leben ist selten wie im Film und 
schon gar nicht mit dem Happy End zu 
Ende. „The real life“ hat immer eine Fort-
setzung. Wie geht es also weiter?

Ja, aller Anfang ist rosarot. 
Meistens jedenfalls. Auch im echten Le-
ben. Wer frisch verliebt ist, träumt vom 
Glück zu zweit, freut sich vielleicht auf 
Nachwuchs und wünscht sich „mit euch 
will ich alt werden.“ Für immer vereint, in 
ewiger Treue und „bis dass der Tod uns 
scheidet“. Doch der Alltag erdet, Paare 

streiten sich, das ist normal. Der Blick 
weitet sich für andere Dinge, vielleicht für 
andere Wünsche. Auch Lebenskonzepte 

können sich ändern. Manche trennen 
sich wieder, werden geschieden oder 
durchleben das traurige Ende ihrer Lie-
besgeschichte. Heile Welt, im Boden 
versunken. Als Mutter und Vater fühlt 
man neben der eigenen Traurigkeit 
dann immer auch noch einen anderen 
Schmerz – den seiner Kinder.

Mehr als nur das eigene Glück
Als Mutter und Vater gehen nämlich 
Geschichten auch dann nicht zu Ende, 
wenn die eigene Beziehung längst Ge-
schichte ist. Mutter und Vater bleibt man 
„bis der Tod…“ Dann braucht es den ei-
genen Plan B für die heile Welt. Einen 
nur für sich und sein Kind. Denn der 
Trost schenkt Nähe. Und Nähe schafft 
Vertrauen. Auch wenn die Grundmau-
ern des Lebens  gerade wackeln. Im 
echten Leben geht es immer weiter. 
„Happy“ gehört auch dazu.

Sei getrost…
„Der Geist selbst gibt 
Zeugnis unserm Geist, 
dass wir Gottes Kinder 
sind.“ Römer 8:16, Lut
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Laute(r) Werbung
Das Tabu der Stille

Werbung
Ein Gedicht aus dem Jahr 1956 – dem 
Jahr des ersten Werbespots im deut-
schen Fernsehen: „Ein Fleck auf der 
Tischdecke? Kein Drama! Wir haben 
doch Persil!!“ Heute ist „Reklame“ (jetzt: 
„Werbung“) allgegenwärtig, und es geht 
uns gut, oder?

„Traumwäscherei“
Ingeborg Bachmann beginnt mit einem 
Einwand: „Wohin aber…“. Sie konfrontiert 
die existentiellen Sorgen des Menschen 
mit der Sprache der Werbung. Die Wer-
befloskeln suggerieren in Endlosschleife: 
„…sei ohne sorge…“ Alles wird mit Musik 
und Heiterkeit umspült. Dabei nimmt die 
„Traumwäscherei“ den Menschen mit 
seinen Fragen und Nöten gar nicht zur 
Kenntnis.

Stromausfall
Und dann ist da plötzlich das Wort „Toten-
stille“. Eine Lücke zwischen den Zeilen: 
Die „Reklame“ verstummt. Stromausfall. 
Eine schockierende Situation, kein Trost, 
kein Rat. Stillstand.

Ende? Oder Neuorientierung?
Die „Totenstille“ „tritt ein“, ist im Wortsinn 
leib-haftig, wie der „Sensenmann“ des 
Mittelalters. Danach verstummt auch das 
Gedicht. Tödliche Stille?

„eintritt“, das letzte Wort des Gedichts, 
ist ein Tätigkeitswort. Die „Totenstille“ 
kommt zu uns, tritt ein, steht da, wartet in 
Ruhe, in „Stille“ - und lässt alles offen.

Ingeborg Bachmann:
"Reklame" [1956]
Wohin aber gehen wir
ohne sorge sei ohne sorge
wenn es dunkel und wenn es kalt wird
sei ohne sorge
aber
mit musik
was sollen wir tun
heiter und mit musik
und denken
heiter
angesichts eines Endes
mit musik
und wohin tragen wir
am besten
unsre Fragen und den Schauer aller Jahre
in die Traumwäscherei ohne sorge sei 
ohne sorge
was aber geschieht
am besten
wenn Totenstille

eintritt

ILSE BUBLITZ 
Kirchengemeinderätin



MENSCHEN IN ST. CLEMENS

In Christianskoog geboren 
Elfriede Schulz wurde als jüngste von 
sechs Kindern in Christianskoog gebo-
ren. Nach der Schule machte sie eine 
Ausbildung zur Verkäuferin und radelte 
dafür mit dem Fahrrad jeden Tag bis nach 
Meldorf zum Kolonialwarenladen.
Als die junge Frau ihren Mann kennenlern-
te, zog sie nach Oesterdeichstrich. Das 
kleine Häuschen der Schwiegereltern an 
der Hauptstraße wurde bis zu ihrem Tode 
im Dezember 2019 ihr neues Zuhause. 
Sie liebte das Haus, ihren Garten, ihr klei-

nes Dorf, besonders ihre Kinder und 
Enkelkinder und die Geselligkeit. Sie 
war hilfsbereit und bodenständig, ließ 
sich jedoch nicht „unterbuttern“ und 
nicht „verbiegen“ und blieb dabei stets 
freundlich, ausgleichend, optimistisch 
und bescheiden.

Tanz im roten Kleid
Elfriede Schulz liebte das Leben, auch 
wenn sie es nicht immer leicht hatte. 
Sie war noch keine 50 Jahre, als ihr 
Mann verstarb. Ihre Familie und die 
Dorfgemeinschaft gaben ihr Halt. 
Sie fühlte sich gut eingebunden im 
Schützenverein, hatte ihren Häkelbü-
del-Club, den Sozialverband, spielte 
gerne Karten und tanzte in der da-
maligen DRK-Seniorentanzgruppe in 
blauer Tanzkleidung. Später wurde sie 
auch Gründungsmitglied der Büsu-
mer Reetdänzer und trug mit Stolz die 
rote Dithmarscher Tracht. Hatte sie die 
Wahl, wünschte sie die „Fiedelstepper 
Polka“ zu tanzen. An jedem Übungs-
abend und bei unzähligen Auftritten 
tanzte sie mit Freude und Elan. 

„Danke, Frau Schulz“
Im März 2015 wurde sie nach 18 
Jahren Tätigkeit als Raumpflegerin 
von der Kirchengemeinde Büsum in 
den Ruhestand verabschiedet. Dabei 
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„Sie war die gute Seele überhaupt“
Trauer um Elfriede Schulz



wurde ihre langjährige Betriebsamkeit 
für das Büro des Pastorates Ost, das 
Gebäude der Friedhofsverwaltung 
und die Kapelle in einem Abschieds-
gottesdienst und einem Empfang im 
Gemeindehaus gewürdigt. Zur Freude 
aller arbeitete die fleißige Frau über ihr 
Rentenalter hinaus. Ihre Zuverlässig-
keit und ihr „grüner Daumen“ für die 
Topfpflanzen des Kirchenbüros wur-
den sehr geschätzt. Noch heute ver-
schönern die von ihr heran gezogenen 
Pflanzen das Pastorat. Und in manch 
privatem Haushalt wächst ein grüner 
Ableger von ihr weiter. Wenn es nötig 
war, half die engagierte Frau auch das 
Gemeindehaus herauszuputzen und 
zu den alljährlichen Feierlichkeiten 
„Bi Karkens to Gast“ backte Elfriede 
Schulz stets zwei Torten und tanzte na-
türlich ihre Polka im roten Kleid.
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SIGLINDE 
HILBERLING 
Kirchengemeinderätin

Unverzagt und selbstbestimmt
Ihre Krankheit versuchte sie unverzagt 
und geduldig zu tragen. Ihr offenes Ohr 
für andere und ihr positives „Das wird 
schon!“ wollte sie jetzt für sich selbst 
verinnerlichen. Als sie körperliche Gren-
zen spürte und Therapien beschwerlich 
wurden und wenig Besserung brachten, 
entschied sie sich bewusst, darauf zu 
verzichten und ihr Leben in Frieden und 
selbstbestimmt zu leben. 

Elfriede Schulz ging in Frieden. Sie wur-
de 74 Jahre alt. Unser Mitgefühl gilt der 
Familie.
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MUSIK VERBINDET

MESSIAH goes Dithmarschen 
Bewegend und hinreißend

Das Musical MESSIAH, gehüllt in ver-
schiedenste Musikstile, von Gospel über 
Rock und Pop, bis hin zu Country und 
Latin, erklärt in Episoden das Leben 
und Wirken Jesu. Von der Geburt bis zur 
Wiederauferstehung. Der Chor besteht 
aus sechzig Sängerinnen und Sängern 
und vielen Solisten. Begleitet werden die 
Sänger von einer Live Band mit fünf Pro-
fimusikern, darunter unsere B-Kantorin 
für Popularmusik, Anne Christin Peter-
sen. Das Publikum erwartet ein bewe-
gender Abend mit hinreißender Musik 
und fettem Sound.  

Termin:
Sonnabend

14. März
20 Uhr

Vorverkaufsstellen 
Reisebüro Biehl in Heide
Buchhandlung Möhring in Wesselburen.

Termin:
Sonnabend, 14.März 2020,
um 20:00 Uhr 

Wo:
Marktstraße 2 in 25764 Wesselburen 
Kirchengemeinde St. Barthlomäus 

Eintritt: 18,- Euro



15

Musik für St. Clemens
Benefizkonzert zu Gunsten von St. Clemens 

Das Motto des Konzertabends lautet ,,Mu-
sik für Clemens". Vera Roedder, die seit 
acht Jahren die Gesangsschule Dithmar-
schen in Heide und Pahlen leitet, präsen-
tiert mit rund zwanzig ihrer Schülerinnen 
und Schüler ein buntes Programm aus 
Soul-, Gospel-, Jazz-, Rock- und Poplie-
dern. 
Das erste Konzert dieser Art fand bereits 
zu Gunsten der Kirchenorgel der St. Jür-
gen Kirche in Heide statt. ,,Die Idee, ein 
zweites Konzert für die St. Clemens Kir-
che in Büsum zu veranstalten, hat mich 
sofort begeistert", sagt Vera Roedder.                                                                         
Die Mitwirkenden, im Alter von 16-60 Jah-

ren, werden mit gefühlvollen und sanften, 
sowie mit Energie geladenen und kraftvol-
len Tönen überraschen. Anne Petersen, 
Kantorin für Popularmusik des Kirchen-
kreises Dithmarschen, übernimmt die 
musikalische Begleitung am Klavier und 
anderen Instrumenten. 
Fest der Freude
Dieses Konzert ist gedacht als ein Fest 
der Freude an Musik, bei dem es um die 
Besonderheit des gemeinsamen Musizie-
rens geht. Die Einnahmen werden an die 
St. Clemens Kirche in Büsum gespendet.
Kartenvorverkauf: Kirchenbüro
Eintritt: 10,- Euro, Abendkasse: 12,- Euro

Termin:
Sonnabend

4. April, 19 Uhr
Einlass:
18 Uhr
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In göttlicher Mission  
Blechbläserensemble BRASS to date zu Gast in der St.-Clemens-Kirche

Unterwegs “in göttlicher Mission” 
nimmt BRASS to date die Zuhörer mit 
auf eine einzigartige Reise durch ver-
schiedene Stilrichtungen religiöser und 
säkularer Musik. Die seit 1995 beste-
hende Pop Brass Band setzt sich aus 
ca. 20 ausgewählten Bläserinnen und 
Bläsern aus verschiedenen Bläserchö-
ren Norddeutschlands zusammen und 
präsentiert ein breites musikalisches 
Spektrum an faszinierender Musik für 
Blechbläser. BRASS to date ist Brass 
mit Spaß aus Norddeutschland!  
Termin: Sonnabend, 9. Mai, 19 Uhr
Eintritt: 10,- € (erm. 8,- €)

Termin:
Sonnabend

9. Mai
19 Uhr

MUSIK VERBINDET

Probentermine 
in St. Clemens 

Blockflötenkreis: 
Montags 18:30 bis 19:30

Posaunenchor: 
Montags 19:45 bis 21:15

Kantorei: 
Dienstags 20:00 bis 21:45

Kinderchor: 
Mittwochs 15:15 bis 16:00
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Nicht mit dir, nicht ohne Dich
Pop-Gottesdienst zu Himmelfahrt

Ein Gottesdienst, in dem populäre Songs 
aus den Charts von einer Band gespielt, 
einem 40köpfigen Chor gesungen und 
von Dithmarscher Pastor*innen interpre-
tiert werden: Tanja Sievers aus Heide, Ina 
Brinkmann aus Büsum, Daniel Cremers 
aus Meldorf und Annegret Thom aus 

Weddingstedt. Die musikalische Leitung 
hat Kantorin für Popularmusik Anne Peter-
sen. Sei dabei. Singe mit, klatsche, groove, 
genieße still, wenn wir Gottesdienst feiern.
Himmelfahrt, 21. Mai, 10 Uhr
Kurpark, Büsum (bei schlechtem 
Wetter in der Fischerkirche)

Termin:
Himmelfahrt

21. Mai
10 Uhr

21.06.:	Johannes Kirchberg 
	 (Gesang, Klavier)
28.06.: Boris Guckelsberger (Gitarre)
05.07.: Rotenbek Trio
12.07.: Duo Speranza 
19.07.: Martin Gonschorek (Querflöte),		
	 Michael Petermann (Cembalo) 

26.07.: Orbis Duo 
	 (Violine, Marimba/ Percussion)
09.08.:	Kammerphilharmonie Köln 
16.08.:	Gregorian Voices
23.08.:	Concertino SH
30.08.:	Johann-Strauß-Festival-
	 Ensemble 

Zum Vorfreuen: Büsumer Sommermusiken 2020
Zehn Konzerte ganz unterschiedlicher Art, immer sonntags um 18.00 Uhr:
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ST.-CLEMENS-JUGEND

Büsum, Neuenkirchen 
und Wesselburen rücken zusammen
Erster gemeinsamer Konfirmandenjahrgang startet im März 2020

Entstanden ist die Idee des gemeinsa-
men Konfirmandenunterrichts durch 
die Veränderungen in der Kirchenland-
schaft: Einerseits herrscht schon heute 
vielerorts ein Mangel an Haupt- und Eh-
renamtlichen. Andererseits suchen die 

Menschen nicht mehr nur 
in ihrer Ortsgemeinde 

nach einem spiri-
tuellen Zuhause. 
Wir möchten 
dies als Chance 
wahrnehmen, 
unsere Kräfte 

zu bündeln 
und ge-

meinsam 
über den 

Gemeinde-, Orts- und Teller-
rand zu schauen. 

Ortswechsel
Wir werden dies mit Hilfe von 
Haupt- und Ehrenamtlichen 
aus unseren drei Gemeinden an 
den Orten tun, an denen für eine so 
große Gruppe Platz ist: Im Büsumer und 
im Wesselburener Gemeindehaus. Auch 
bei den Gottesdiensten wollen wir ein-
ander als Gäste und Gastgeber unsere 
Kirchengebäude nahe bringen.

Lust auf Neues
Wir befinden 
uns auf einem 
gemeinsamen 
Lernweg, 
werden Fehler 
machen und 
wollen aus ihnen 
lernen. Dafür braucht 
es Offenheit, Neugierde, Verständnis 
und Experimentierfreudigkeit bei allen 
Beteiligten.

Auf die neuen Konfirman-
dinnen und Konfir-

manden freuen 
sich (Fotos von 
links): Catharina 
Klein, Simone 
Fucker und Ka-
rin Richter.
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Erster Konfi-Tag am 14. März 
im Büsumer Gemeindehaus
Anmeldung sind ab sofort möglich

Im März startet nun also der gemeinsame 
Konfirmandenunterricht für alle Jugendli-
chen aus Wesselburen, Neuenkirchen 
und Büsum, die sich im Mai 2021 konfir-
mieren lassen möchten. Das erste Treffen 
findet am 14. März im Büsumer Gemein-
dehaus statt. Um 9.30 Uhr starten wir mit 
einer Andacht, um 15.30 Uhr schließen 
wir mit einem Segen. Dazwischen wer-
den wir uns ein wenig als Gruppe ken-
nen lernen und uns mit ersten Inhalten 
beschäftigen. 
Mitzubringen ist neben Schreibutensilien 
eine Kleinigkeit für unser Mittagsbuffet. 
Für Getränke und Snacks ist gesorgt. Bi-

beln und alle weiteren Materialien erhal-
ten die Konfirmand*innen von uns.
Der Begrüßungsgottesdienst findet am 
22. März um 9.30 Uhr in der St.-Cle-
mens-Kirche in Büsum statt. Nach dem 
Gottesdienst sind alle Konfirmand*innen 
und Eltern eingeladen, im Gemeindehaus 
bei Kaffee und Tee mit den Teamerinnen 
ins Gespräch zu kommen, ihre Fragen zu 
stellen und Ideen einzubringen. 

Anmeldung im Kirchenbüro 
Büsum: 04834 93410
Wesselburen: 04833 42860
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Tag Datum Uhrzeit Was ist los?

GOTTESDIENSTE IM MÄRZ

Sonntag	 1. März	 9.30 Uhr	 „Mitten im Garten“
Invokavit			   mit Abendmahl
			   Pastorin Catharina Klein

Donnerstag	 5. März	 17.00 Uhr	 „Hoffnung heißt, darauf vertrauen, 
			   dass es sinnvoll ist, was wir tun“
				   Andacht im Ernst-Heinrich-Detlefs-Haus,
			   Dithmarscher Str. 2, Büsum
			   Pastorin Ina Brinkmann

Freitag	 6. März	 12.00 Uhr 	 „Steh auf und geh!“ Weltgebetstag 2020
				   Gottesdienst im Rahmen des Mittags-
			   gebetes | im Anschluss Imbiss im Kamin-
			   zimmer im Gemeindehaus
			   Pastorin Ina Brinkmann und Team

Sonntag	 8. März	 9.30 Uhr	 Internationaler Frauentag
Reminiszere			   „Hoffnung heißt, darauf vertrauen, 
			   dass es sinnvoll ist, was wir tun“
			   Pastorin Ina Brinkmann und Blockflöten-
			   ensemble | im Anschluss Brunch

Sonntag	 15. März	 9.30 Uhr 	 „Nach vorn schauen“
Okuli				   Pastorin Ina Brinkmann

Donnerstag	 19. März	 17.00 Uhr	 „Alles wird vollendet werden“
				   Andacht im Ernst-Heinrich-Detlefs-Haus,
			   Dithmarscher Str. 2, Büsum
			   Pastorin Catharina Klein

Sonntag	 22. März	 9.30Uhr	 Begrüßung der Konfirmand*innen 2021
Laetare			   Pastorin Catharina Klein
			   Pastorin Simone Fucker
			   Karin Richter und Posaunenchor
			   Konfirmand*innen 2020

Sonntag	 29. März	 9.30 Uhr	 „Horizonte der Gerechtigkeit“
Judika			   Pastorin Ina Brinkmann
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GOTTESDIENSTE IM APRIL

Tag Datum Uhrzeit Was ist los?
Sonntag	 5. April	 9.30 Uhr	 „Unverfälscht und kostbar“
Palmarum				   mit Abendmahl | Pastorin Ina Brinkmann

Montag	 6. April	 19.00 Uhr	 „Wie dürrer Sand“
				   Passionsandacht | Team von St. Clemens
			   und Team der Urlauberseelsorge

Dienstag	 7. April	 19.00 Uhr 	 „Tatsächlich, wir träumen noch“
				   Passionsandacht | Team von St. Clemens
			   und Team der Urlauberseelsorge

Mittwoch	 8. April	 9.30 Uhr	 Ostergottesdienst Kita Spatzennest
				   in der St. Clemens-Kirche
				   Pastorin Catharina Klein

		  19.00 Uhr	 „Denn wir sind gerettet auf Hoffnung hin“
				   Passionsandacht | Team von St. Clemens
			   und Team der Urlauberseelsorge

Gründonnerstag	 9. April	 17.00 Uhr	 „Hoffnung verleiht Geduld“ 
				   Andacht im Ernst-Heinrich-Detlefs-Haus,
			   Dithmarscher Str. 2, Büsum
			   Pastorin Ina Brinkmann
			   Pastorin Catharina Klein 

		  19.00 Uhr	 „Hoffnung verleiht Geduld“ 
			   Gottesdienst mit Abendmahl
			   Pastorin Catharina Klein
			   Pastorin Ina Brinkmann

Karfreitag	 10. April	 19.00 Uhr	 „Variationen von Schmerz“ 
			   Pastorin Ina Brinkmann
			   Schauspieler Hartmut Lange
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GOTTESDIENSTE IM APRIL

Tag Datum Uhrzeit Was ist los?
Ostersonntag	 12. April	 6.00 Uhr	 Osterfrühgottesdienst
			   Pastorin Catharina Klein
			   im Anschluss Osterfrühstück 
			   im Gemeindehaus

		  9.30 Uhr	 „Ich liebe, bedenkt: jetzt und ewig“
			   Gottesdienst mit Abendmahl
			   Pastorin Ina Brinkmann
			   im Anschluss spielt der Posaunenchor
			   vor der St. Clemens-Kirche

Ostermontag	 13. April	 9.30 Uhr	 „Lass dich fallen“
			   Pastorin Ina Brinkmann

Donnerstag	 16. April	 10.00 Uhr	 Ostergottesdienst Kita Hoppetosse
			   in der St. Clemens-Kirche
			   Pastorin Catharina Klein

Sonntag	 19. April	 9.30 Uhr	 „Neue Kraft“
Quasimodogeniti			   Pastorin Catharina Klein

Donnerstag	 23. April	 17.00 Uhr	 „In seinen Fußstapfen“
				   Andacht im Ernst-Heinrich-Detlefs-Haus,
			   Dithmarscher Str. 2, Büsum
			   Pastorin Ina Brinkmann

Sonntag	 26. April	 9.30 Uhr	 „In seinen Fußstapfen“
Miserikordias Domini				   Pastorin Ina Brinkmann
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GOTTESDIENSTE IM MAI

Tag Datum Uhrzeit Was ist los?
Sonntag	 3. Mai	 9.30 Uhr	 „Vom Weinstock und den Reben“
Jubilate			   mit Posaunenchor und Abendmahl
			   Pastorin Catharina Klein

Donnerstag	 7. Mai	 17.00 Uhr	 „Mit Zimbeln, Psaltern und Harfen“
			   Andacht im Ernst-Heinrich-Dethlefs-Haus,
			   Dithmarscher Str. 2, Büsum
			   Pastorin Ina Brinkmann

Sonntag	 10. Mai	 9.30 Uhr	 „Mit Zimbeln, Psaltern und Harfen“
Kantate			   mit Blockflötenensemble
			   Pastorin Ina Brinkmann
			   im Anschluss Kirchcafé

Sonntag	 17. Mai	 9.30 Uhr	 „Und führe uns in der Versuchung“
Rogate			   Pastorin Catharina Klein 

Donnerstag	 21. Mai	 10.00 Uhr	 Open Air Pop-Gottesdienst im Kurpark
Christi Himmelfahrt			   „Nicht mit Dir, nicht ohne Dich“ 
 			   Pastorin Ina Brinkmann

Sonnabend	 23. Mai	 14.00 Uhr	 Gottesdienst zur Konfirmation
			   Pastorin Catharina Klein und Konfi-Team

Sonntag	 24. Mai	 9.30 Uhr	 Gottesdienst zur Konfirmation
Exaudi			   Pastorin Catharina Klein und Konfi-Team

Donnerstag	 28. Mai	 17.00 Uhr	 „Und führe uns in der Versuchung“
			   	Andacht im Ernst-Heinrich-Dethlefs-Haus,
			   Dithmarscher Str. 2, Büsum
			   Pastorin Catharina Klein

Pfingstsonntag	 31. Mai	 9.30 Uhr	 „Mit Zungen wie Feuer“
			   mit Posaunenchor
	 			  Pastorin Ina Brinkmann
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GOTTESDIENSTE IM JUNI

Tag Datum Uhrzeit Was ist los?
Pfingstmontag	 1. Juni	 10.00 Uhr	 Gottesdienst auf der Watttribühne
				   Diakonin Angelika Michelly und
			   Team der Urlauberseelsorge

Sonntag	 7. Juni	 9.30 Uhr	 „Der HERR segne dich“
Trinitatis			   mit Abendmahl
			   Pastorin Catharina Klein

Donnerstag	 11. Juni	 17.00 Uhr 	 „Der HERR segne dich“ 
			   	Andacht im Ernst-Heinrich-Dethlefs-Haus,
			   Dithmarscher Str. 2, Büsum
			   Pastorin Catharina Klein

1. Sonntag	 14. Juni	 9.30 Uhr	 „Vom Haben und Teilen“
nach Trinitatis			   Pastorin Ina Brinkmann
			   im Anschluss Kirchcafé

Sonnabend	 20. Juni	 14.00 Uhr 	 Dithmarscher Tauffest  
			    in der Familienlagune Perlebucht		
	
2. Sonntag	 21. Juni	 9.30 Uhr	 Gottesdienst von und mit 
nach Trinitatis			   Konfirmand*innen
			   Pastorin Catharina Klein
			   Pastorin Simone Fucker
			   und das Konfi-Team

Donnerstag	 25. Juni	 17.00 Uhr	 „Vom Weinstock und den Reben“
			   	Andacht im Ernst-Heinrich-Dethlefs-Haus
			   (Dithmarscher Str. 2, Büsum)
			   Pastorin Catharina Klein

3. Sonntag	 28. Juni	 9.30 Uhr	 „Selig machen, was verloren ist“
nach Trinitatis			   Pastorin Ina Brinkmann
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MIT GOTT GROSS WERDEN 

Nachhaltigkeit von klein auf
Kampf gegen Müllberge – neue Mehrwegbecher

Ein großes Thema: Nachhaltigkeit, und 
täglich wird in den Medien über den 
Klimawandel berichtet. Auch uns in der 
Kita Hoppetosse lässt dieses Thema 
nicht kalt, und wir überlegen stetig, wie 
wir unser Handeln noch nachhaltiger ge-
stalten können.

Kampf gegen Müllberge
Wir starteten schon Müllprojekte, um 
Eltern und Kinder zu zeigen, was beim 
Frühstück allein schon an Müll anfällt. 
Dies war zwar beeindruckend, aber 
noch kein effektives Handeln für unsere 

Zukunft. Also beschlossen wir, dass wir 
den Einmal-Artikeln den Kampf ansa-
gen. Alle Feste finden nun ohne Einweg-
besteck und Pappteller statt. Ein großer 
Erfolg im Kampf gegen den Müllberg. 
Doch es zeigte sich, dass es schwer 
ist mit dem Ausschank von Getränken. 
Die mitgebrachten Becher waren un-
terschiedlich groß und dies erschwerte 
den gerechten Ausschank. 

Neue Mehrwegbecher
Doch auch hier haben wir eine gute Lö-
sung gefunden. Mit Hilfe einer Spende 
der Sparkasse Westholstein konnten wir 
stabile Becher mit Kitalogo bei der Firma 
HOCHDRUCKdrei bestellen. Diese kön-
nen wir nun nach jedem Fest abwaschen 
und für das nächste erneut verwenden. 
Eine tolle Lösung für das Verständnis 
der Kinder, die Umwelt und auch für die 
Identifikation mit unserer Kita Hoppe-
tosse. Der Kampf gegen die Müllberge 
ist zwar noch nicht gewonnen, aber wir 
sind schon auf einem sehr guten Weg!

Ev. Kita  
Hoppetosse

MAREIKE PHILIPPSEN 
UND LARA GOEBEL
Erzieherin und SPA 
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MIT GOTT GROSS WERDEN

Optimistisch: Kinder brauchen Vorbil-
der, die ihnen eine positive Sicht auf das 
Leben weitergeben. Ein Lächeln lässt 
die Welt der Kinder glücklicher erschei-
nen.
Ruhig: Bei einem meist hohen Ge--     
räuschpegel gibt es auch ruhige Phasen 
in der Kita; sei getrost.
Hoffnungsfroh: Es stimmt mich hoff-
nungsfroh, zu sehen, wie individuell 

Sei getrost
Inspiration, Kraft und Durchhaltevermögen

Was hat die Aussage für eine Bedeu-
tung in unserer Arbeit mit den Kindern?  
In Gemeinschaftsarbeit beschäftigte 
sich das ganze Team mit der Deutung.

„Sei getrost“ heißt für uns:
Vertrauensvoll: Kindern vertrauensvoll 
Aufgaben übertragen, zum Beispiel ein 
größeres Kind geht mit einem jüngeren 
Kind frühstücken, zeigt ihm alles, hilft ihm.
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Ev. Kita  
Spatzennest

CHRISTIANE BORKOW-
SKI MIT UNTERSTÜT-
ZUNG DES KITA-TEAMS

sich jedes einzelne Kind in der Kita ent-
wickelt. Es bringt neue Einflüsse mit in 
die Kita, das stimmt mich hoffnungsfroh, 
von jedem Kind und seiner Familie et-
was mitzunehmen und zu lernen.
Getröstet: Wir sind jederzeit da, um die 
Kinder zu trösten.
Bedenkenlos: Den Kindern das Ge-
fühl geben, dass sie jeder Zeit auf uns 
zukommen können, insbesondere bei 
Problemen.
Hoffnungsvoll: Dass die Kinder und Er-
zieher sich im Kindergarten wohl fühlen.
Sorglos: Hab keine Angst, ich bin für 
dich da.
Unverzagt: Jeden Tag mit neuem Mut 
beginnen. Rückschritte als Chance se-
hen.
Zuversichtlich: Zuversichtlich sein und 
nicht sofort aufgeben, auch wenn etwas 
mal nicht beim ersten Versuch klappt.
Unbesorgt – Wir vertrauen den Kindern 
so stark, dass wir sie auch mal zu zweit 
oder dritt alleine in einem Raum spielen 
lassen.
Hoffnungsfreudig: Probier ruhig etwas 
Neues aus, du schaffst das schon.
Ohne Weiteres – Du kannst dich ohne 
Weiteres uns anvertrauen, wir sind für 
dich da.

Unbedenklich: Sammle unbedenklich 
neue Erfahrungen, wir passen auf dich 
auf.
Und das alles mit Gottes Hilfe.



www.urlauberseelsorge-buesum.de

Diakonin Angelika Michelly 
und Theologin Vera Nölke

bedeutet ebenso trösten und ermuti-
gen. (1. Thess 5, 11. 14)
Was für ein Trost
Trost ermutigt dazu, aufeinander zu-
zugehen. Und ermahnt, sich gegen-
seitig zu trösten. In der Begegnung 
mit anderen Christen erfahre ich Er-
mutigung und Ermahnung, im Glau-
ben zu bleiben.    

URLAUBERSEELSORGE 

Was für ein Anker  
Sei getrost – Vertraue dir, deinem Nächsten, Gott.

Trost ist bei Christen nicht aus der Lee-
re gesprochen. Es gibt eine feste Zuver-
sicht: Jesus Christus. Wie ein starker, ver-
trauenswürdiger Anker für unsere Seele, 
reicht die Zuversicht hinter den Vorhang 
des Himmels bis in das Innerste des Hei-
ligtums Gottes. (nach Hebr 6, 19.) Unser 
Anker ist der auferstandene Zuspruch: 
Jesus. Mit seiner Liebe hat er überwun-
den, was uns Angst macht. (Joh 16) Wir 
können getrost sein.
Schon gewusst?
An die Thessalonicher schreibt Paulus: 
Ermutigt euch gegenseitig. Wenig später 
ermahnt er: Haltet im Glauben fest. Wenn 
Paulus von Ermahnen spricht, verwendet 
er das griechische Wort parakaleo. Das 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

die Urlauberseelsorge Büsum des Kirchenkreises Dithmarschen ist 50 Jahre alt gewor-
den. Aus diesem Anlass laden wir gemeinsam mit dem Tourismus Marketing Service 
Büsum am Donnerstag, 23. April 2020, zu dieser Fachtagung ein.

Wir präsentieren Ihnen in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Anja Wollesen und Prof. Dr. 
Christian Antz von der Fachhochschule Westküste die Ergebnisse einer neuen, deutsch-
landweiten Urlauber-Befragung, freuen uns auf den Besuch von Bischof Gothart Ma-
gaard, laden zu Workshops ein und versprechen einen sehr interessanten Nachmittag.

Wir freuen uns auf Sie! 

Rückmeldungen bitte bis zum 15. April an Frau Heidi Paulsen (paulsen.heide@kirche-dithmarschen.de)

23.04.2020 • 13 - 17 Uhr
(Watt’n Hus • Südstrand 11 • Büsum)

Die Entdeckung der Langsamkeit:
• Was Gäste wirklich wollen
• Auf Spurensuche zwischen Slow Tourism und Kirche

Freundlich unterstützt von:

29
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Freitagsrunde
Treff immer regelmäßig

Für alle, die Lust auf Austausch und Bei-
sammensein haben. Mit wechselnden 
Themen. Zu Gesprächen über Gott und 

die Welt mit Kaffeetrinken und Kuchen- 
essen. Das ist Lebenshilfe im besten Sin-
ne.

TIPPS FÜR ANDERE ZEITEN

30

6. März
WELTGEBETSTAG
12 Uhr in der St.-Clemens-Kirche, 
im Anschluss Imbiss.
Mit Pastorin Ina Brinkmann  

20. März
FRÜHLING IN WORTEN UND TÖNEN. 
15 Uhr Beginn und 16 Uhr offenes 
Singen mit Gunnar Sundebo. 
Mit Pastorin Catharina Klein

Termin:Freitags 15-17 Uhr im Gemeinde-haus
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INTERNATIONALER FRAUENTAG

Zu Gast an einem Tisch
Gottesdienst und Brunch am Sonntag, 8. März

Eier, Brötchen, ... Kommen Sie und ge-
nießen Sie Gespräche und Speisen im 
Austausch der Kulturen. 

Der „Freundeskreis Asyl“, die St. Cle-
mens-Kirchengemeinde und die Dia-
konie Dithmarschen planen wieder ein 
internationales Frühstück. Es findet wie 
im vergangenen Jahr im Gemeindehaus 
statt. Jede/r, der Freude hat am Aus-
tausch von Erlebnissen, Gedanken, Ide-
en, Erfahrungen, ist herzlich eingeladen 
im Anschluss an den Gottesdienst zu 
kommen. Wer mag, kann etwas Lecke-
res für das gemeinsame Buffet mitbrin-
gen: Gebäck, Salate, Brot, Marmelade, 

STADT HEIDE
REGIONHEIDE
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Internationaler 
Frauentag
Sonntag, 8. März, 9.30 Uhr
St. Clemens-Kirche
Im Anschluss Brunch im 
Gemeindehaus, Kirchenstraße 13
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Chorfahrt nach Leipzig
Kantorei erlebt Geschichte

Wir reisen nach Leipzig, wo vor 30 Jah-
ren Menschen die Politik umkrempelten. 
In der Thomaskirche hören wir die Bach-
kantate: „Man singt mit Freuden vom Sieg 
in den Hütten der Gerechten“: Die Zeit 
der Diktatur ist vorbei. In Wittenberg er-
halten wir Einblicke in die Stadt und ihre 
Geschichte. Der Dithmarscher Baum, im 
Lutherjahr 2017 gepflanzt, ist ein Symbol 
für freies Leben und Hoffnung.

Das unerwartete Wunder der „fried-
lichen Revolution“
Wir hören einen Vortrag des Zeitzeugen 
Ulrich Seidel, der den 9.10.89 in Leipzig 
als Mitverantwortlicher erlebt hat, immer 
noch geprägt von der absoluten Unsicher-
heit und den Gebeten um Gewaltlosigkeit 
angesichts eines drohenden Schießbe-
fehls. Und wir hören vom unbegreiflichen 
Wunder der „friedlichen Revolution“.

Verantwortung für unsere Welt
Im Rahmen der Friedensgebete in der 
Nikolaikirche wirken wir mit bei der „Akti-
on Kirche und Tiere“ – ein nachdenklich 
machender Impuls: Wir sind auch für Tie-
re als Geschöpfe Gottes verantwortlich. In 
Naumburg sehen wir den Dom: Histori-
sches, Restauriertes und Modernes, jahr-
hundertelang Erhaltenes und uns Erhal-
tendes.

Dank
Danke an Ehepaar Sundebo und an Ro-
selinde Möller, die 2017 gemeinsam mit 
ihrem Mann Reinhard die Idee hatte und 
trotz Reinhards Tod die Fahrt bis zum Ziel 
organisiert hat. Für alles Erlebte passt: „Sei 
getrost“.

ILSE BUBLITZ 
Kirchengemeinderätin

REISEBERICHT
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Goldene Zwanziger?
Gemeindehausumbau geht los

Wir wissen noch nicht, was sie uns 
bringen werden – die neuen goldenen 
(?) Zwanziger. Auf alle Fälle werden wir 
starten mit dem Umbau zum barriere-
armen Gemeindehaus. Der Bauantrag 
ist gestellt, ein Finanzierungsplan mit 
dem Kirchenkreis verhandelt, und die 
Gemeinde Büsum hat eine finanzielle 
Beteiligung zugesagt.
Sobald die Fördergelder bewilligt und 
der beantragte externe Zuschuss ge-

nehmigt ist, kann nach der erforderli-
chen Ausschreibung mit dem Umbau 
gestartet werden. 

Wie im Mittelalter
Parallel läuft die Fassadenrenovierung 
unserer St.-Clemens-Kirche. Die Probe-
fläche außen ist kurz vor Weihnachten 
vom Gerüst befreit worden. Beim Frei-
legen des Fundamentes entdeckten 
wir, dass das Fundament trocken ist 

KIRCHENGEMEINDERAT AKTUELL



35

und die Kirche auf Feldsteinen gebaut 
wurde. Somit eine solide Basis! 
Die Fassade wird von außen wie von in-
nen vom Putz befreit werden müssen. 
Die derzeitigen Putz- und Farbschich-
ten versiegeln das Mauerwerk in einer 
Weise, die schädigend sind für unsere 
Fischerkirche. Daher müssen diese in 
einem aufwendigen Verfahren abge-
tragen werden, das dem denkmalge-
schützten Kirchengebäude entspricht. 
Im Anschluss werden die Wände mit 
Sumpfkalk geschlemmt, wie es im Mit-
telalter üblich war, damit unsere Kirche 
wieder atmen kann. 

Förderer gesucht
Für dieses Verfahren werden wir in den 
nächsten Jahren eine Summe im sie-
benstelligen Bereich aufbringen müs-
sen. Ein gemeinnütziger Förderverein 
ist in Gründung, vor allem um Spen-
den und Stiftungsgelder zu sammeln. 
Wir freuen uns, wenn Sie St.-Clemens-
Freund*in werden und dieses aufwen-
dige Projekt fördern möchten. 

Melden Sie sich bitte im Kirchenbüro 
und bekunden Ihr Interesse (persön-
lich oder per Mail an:
kgbuesum@kirche-dithmarschen.de.
 

Neues Mitglied 
im Kirchengemeinderat
Weiterhin ist zu berichten, dass nach 
dem Wechsel von Pastor Simon Laufer 
auf eine Pfarrstelle in Iselersheim (bei 
Bremervörde) nun Herr Claus Thiessen, 
Landwirt vom „Altenhof" aus Büsum, 
vom Kirchengemeinderat gewählt und 
nachgerückt ist. Wir freuen uns, dass 
somit wieder zwölf Mitglieder in unse-
rem Gremium sind. 

Bodo Schröder
Vorsitzender 
des Kirchengemeinderates



MEER & SEGEN
1. Dithmarscher Tauffest

Sonnabend, 20. Juni 2020
14 Uhr, Büsum / Familienlagune

www.meersegen.de

Taufgottesdienst
Taufen an und in der Nordsee 
Kaffee und Kuchen
Musik
Familienprogramm

Infos und Anmeldung:

Eine Veranstaltung des Kirchenkreises Dithmarschen

Fo
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Tauffest#_A3.indd   1Tauffest#_A3.indd   1 25.02.20   07:5525.02.20   07:55
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Wir danken allen Sponsor*innen!

 

             An der Fischerkirche 
www.zur-alten-post-buesum.de 

 

 

Hohenzollernstr. 3a, 25761 Büsum
Telefon: 04834 / 1257

e-mail: info@de-hoorschnieder.de
web: www.de-hoorschnieder.de

Wir lieben Haare

Mitten in Büsum
Haarstyling vom Profi!

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 9:00 bis 13:00 Uhr

IHR GUTER NAME FÜR UNSERE GUTE ARBEIT

Hubliftverleih - Gerüstbau

www.malerei-albrecht.de

NilsAlbrecht
Malermeister

Malerei - Glaserei
Bodenbeläge - Tapeten
Wärmedämmung - Betonsanierung

Schimmelpilzsanierung

Bismarckstr. 8      25761 Büsum

malerei-albrecht@t-online.de 

Tel.: 04834 - 6967

 

wir verschönern  Ihr Zuhause
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Seit 1901

Deichstraße 4
25761 Büsum
www.malerbusch.de

CLAUS BUSCH
Malermeister

Telefon 0 48 34 / 24 76
Telefax 0 48 34 / 65 92
maler -busch@ web.de

Büsumer Hafenpraxis Lührssen 
 

Terminvereinbarung unter  
Mobil: 0160-69 45 238 
 kurzfristig auch für Urlauber. 

Auch am Wochenende!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Studienangebot:  

 Heilpraktikerausbildung  

und Prüfungstraining

 

Heilpraktiker & Medizinjournalist
 Helge Lührssen  

Österstr. 3 · 25761 Büsum
www.nordsee-gesundheit.com 

in der Bäderstilvilla an der Kirche 

PRAXIS FÜR SCHMERZTHERAPIE & NATURHEILVERFAHREN

Psychotherapie - Psychosomatik · Traditionelle Chinesische Medizin- TCM · Schmerztherapie
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IHR GUTER NAME FÜR UNSERE GUTE ARBEIT

Unser Service für Sie:

Andreas Jensen
3 x in Büsum!

Heider Str. 2a · Nordseestraße 16 · Alleestraße 6

• kostenloser Taxiruf · EC-Cash · Lotto & Postfiliale
• Präsentkörbe · Tchibo-Bestellservice
• Reinigungsannahme · Lieferung ins Haus
• Party-Service · Getränke-Kommission 

Bei Fragen: Tel. (0 48 34) 93 62 00  ·  www.edeka-buesum.de

Traumhafte  
Meerblick-Immobilien 

zum Kauf in Büsum. 

Neu: Exclusive Immobilien 
in Sankt Peter-Ording ! 

Garantiert keine
Maklerkosten für den 

Verkäufer ! 

Für vorgemerkte  
Interessenten suchen 
wir laufend Objekte! 

HENDRIK LÜHRSSEN IMMOBILIEN 
Österstraße 3 . 25761 Büsum .  Mobil:  0176 90 1200 40 

info@nordseebad-immobilien.com . www.nordseebad-immobilien.com

Ihr Büsumer Immobilienmakler  
im Herzen des Dorfes in der 
„Villa Lührssen“ an der alten 

Fischerkirche.
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Familienunternehmen Hilberling – Vagt 
Ostpreußenstraße 2  25761 Büsum
Telefon: 0 48 34-23 83  www.pflege-buesum.de

Ambulanter Pflegedienst 
seit 1997

Für ein aktives  
 Leben zu Hause!

Büsumer Bestattungsunternehmen 

BÖCKER & MENZEL
Erd-, Feuer-, See- und 
Waldbestattungen
Gorch-Fock-Straße 25, 25761 Büsum

☎  0 48 34  25 44 
www.buesumer-bestattungsunternehmen.de

Büsumer Beerdigungsunternehmen von 1905

GEBR. CLAUSSEN
Inh. D. Böcker

☎ 0 48 34  92 00
E-Mail: info@bestattung-buesum.de

 

 

Möchten auch Sie die Arbeit unserer Kirchengemeinde und 
den Gemeindebrief BI KARKENS unterstützen und zugleich 
auf Ihr Unternehmen aufmerksam machen?

Sprechen Sie uns gern an!
Heike Jühlke, Kirchengemeinderat	 Silke Christine Jargstorff, Kirchenbüro  
(Heike.Juehlke@t-online.de)	 (kgbuesum@kirche-dithmarschen.de)
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IMPRESSUM

Der Gemeindebrief „BI KARKENS“ 
(plattdeutsch = Bei Kirchens)
wird herausgegeben vom Kirchenge-
meinderat der Ev.-Luth. St.-Clemens-Kir-
chengemeinde Büsum, Kirchenstr. 13
V.i.S.d.P.: Pastorin Ina Brinkmann
Satz und Layout: JOC marketing      
Auflage: 4.500
Druck: Gemeindebrief-Druckerei 
Groß Oesingen, Verteilung kostenlos
Fotos und Grafiken: Christine Rose, Bodo 
Schröder, Alexander Garrels, Ina Brink-
mann, Urlauberseelsorge, Spatzennest, 
Heike Jühlke, Chrissie Heldt, Lolame 
(Pixabay), Frank Zabel, Jan-Ole Claussen, 
Privat. 

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 15. Mai 2020.

Datenschutzbestimmung
In den Gemeindebriefen werden Ehe-
jubiläen und kirchliche Amtshandlun-
gen aus unserer Kirchengemeinde 
veröffentlicht. Gemeindeglieder, die 
mit der Veröffentlichung ihrer Da-
ten nicht einverstanden sind, können 
beim Kirchengemeinderat oder im 
Kirchenbüro ihren Widerspruch schrift-
lich mitteilen.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere 
vielfältige Arbeit unterstützen. 
Konto Kirchengemeinde Büsum:	 IBAN: DE51 5206 0410 0506 4031 07                                                     
Konto Friedhof Büsum:			  IBAN: DE21 2225 0020 0085 0116 69
Konto Kita Spatzennest Büsum:	 IBAN: DE96 2225 0020 0085 0116 77 
Konto Kita Hoppetosse Büsum:		 IBAN: DE73 2225 0020 0090 1854 89

Bei Einzahlungen bitte unbedingt den Verwendungszweck angeben.
Für eine Spende ab 50 Euro stellen wir auf Anfrage unter Angabe der 
Adresse  gerne eine Spendenbescheinigung aus.



SO ERREICHEN SIE UNS

Pastorin  		    Ina Brinkmann, Kirchenstr. 13, Tel. 04834 9605946 
			     pastorinbrinkmann@gmail.com

Pastorin  		    Catharina Klein, Otto-Johannsen-Str. 39, Tel. 04834 8135
			     catharina.klein@kirche-dithmarschen.de

Kirchenbüro  		    Kirchenstr. 13, Tel. 04834 93410, Fax 93411   
			     kgbuesum@kirche-dithmarschen.de      

			     Silke Christine Jargstorff, Gemeindesekretärin  

			     Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10–12 Uhr, mittwochs geschlossen

Friedhof   		    Thorsten Thode, Friedhofsverwalter, An der Mühle 2 a, 	
			     Tel. 04834 2692, Mobil: 0162 4937941 
			     friedhof-buesum@kirche-dithmarschen.de   
			     Bürozeiten: Mo –  Fr 9–11 Uhr

Kirchenmusik  	   Kirchenmusikdirektor Gunnar Sundebo, Tel. 04833 424750  

Gemeindehaus   	   Kirchenstr. 13 a, Küster Timo Lange, Tel. 0151 15466435
			     timo.lange@kirche-dithmarschen.de

Kindertagesstätte	   Spatzenweg 3, Tel. 04834 2922  
			     Leiterin: Silvia Röben 
			     spatzennest@ev-kitawerk.de  

Kindertagesstätte 	   Schweriner Str. 24, Tel. 04834 9605933 
			     Leiterin: Christine Rohde   
			     hoppetosse@ev-kitawerk.de

Kirchengemeinderat	   Bodo Schröder, Vorsitzender, Tel. 04834 93510 

Urlauberseelsorge 	   Diakonin Angelika Michelly, Kirchenstr. 13,    
			     Tel. 04834 3954, Mi – Fr 10–12 Uhr 
			     urlauberseelsorge@kirche-dithmarschen.de

Telefonseelsorge 	   0800 1110111 oder  0800 1110222, gebührenfrei

Gehörlosenseelsorge   Pastor Christian Eissing,  Büsumer Straße 11-13,                                            	
			     25746 Heide, Telefon 0481 78769145 

www.kirche-buesum.de




